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2 0 0 4
Fertigung von Brennstoffzellenstapeln zur 

elektrischen Bordstromversorgung im Pkw 

2 0 0 8 
Fertigung von metallischen Bipolarplatten,  

den Kernkomponenten im Brennstoffzellen

stapel für automobile Antriebe 

1 9 9 9
ElringKlinger startet mit der Entwicklung  

eines SOFCBrennstoffzellenStacks  

(auch: FestoxidBrennstoffzellenstapel) zur 

elektrischen Bordstromversorgung im Pkw 

2 0 1 0
Erste Entwicklungsprojekte in der  

PEMBrennstoffzellentechnologie 

2 0 1 7
In Kooperation mit einem chinesischen  

Zellhersteller bietet ElringKlinger komplette  

Batteriemodule für Elektrofahrzeuge an

Emissionsfreie Mobilität wird es nicht von heute auf 
morgen geben, vielmehr steht sie am Ende eines inten
siven technischen Entwicklungsprozesses. Während 
Hybridfahrzeuge mit ihrer Kombination aus Verbren
nungs und Elektromotor eine Brückentechnologie 
darstellen, werden Fortschritte in der Batterie und 
Brennstoffzellentechnologie und Verbesserungen  
bei der Infrastruktur disruptiv zur Mobilität mit rein 
elektrischen Antriebssystemen führen. 2016 kam bei 
Fahrzeugherstellern entsprechend spürbare Dynamik 
in die Modellpolitik für Elektromobilität auf. Wer hier 
als Zulieferer mitspielen möchte, muss dafür bereits 
jetzt aufgestellt sein. ElringKlinger ist heute mit seinen 
bis zur Großserie ausgereiften Komponenten der Batte
rietechnologie und dem Produktportfolio in der Brenn
stoffzellentechnologie sehr gut positioniert.

2 0 0 5
Gründung des Bereichs „Neue Geschäftsfelder“ 

mit dem Ziel, die Kompetenzen von ElringKlinger 

für künftige Technologien zu nutzen und das  

Geschäftsmodell für nachhaltiges Wachstum  

auszurichten

2 0 0 9
Einstieg in die Batterietechnologie  

mit der Entwicklung von Komponenten  

für LithiumIonenBatterien 

2 0 1 1
Großserienfertigung von Zellkontaktier

systemen für LithiumIonenBatterien 

Einstieg in den Bereich elektrischer  
An triebssysteme durch die Vereinbarung  
über die Beteiligung an der hofer-Gruppe
 

2016 
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Die Unternehmensgruppe hofer hat sich in über zehn 

Jahren Erfahrung im Bereich von HighEnd Lösungen 

für das Sport und Luxuswagensegment als System

entwickler für Antriebstechnik aller Antriebsarten eta

bliert. Heute deckt das Unternehmen im sogenannten 

„PowertrainManagement“ hochkomplexe Themen für 

Hybrid oder Elektroantriebe ab, wobei eine effiziente 

Fahrleistung verbunden mit hohen Sicherheits

anforderungen im Vordergrund stehen. Bisher fer

tigte das Unternehmen kleine Stückzahlen selbst. Die 

Industrialisierung neuer Projekte übernimmt ab jetzt 

ElringKlinger. Das ProzessKnowhow von ElringKlinger, 

gebündelt mit der Entwicklungskompetenz des hofer 

Teams mit rund 600 Ingenieuren, ergibt eine starke 

Partnerschaft. 

Im Geschäftsjahr 2016 hat ElringKlinger sein Leistungsspektrum im 
Bereich Elektromobilität entscheidend erweitert. Mit der strategischen 
Beteiligung am Systemspezialisten hofer gewinnt ElringKlinger Ent
wicklungskompetenz und Innovationskraft in den Bereichen  Getriebe, 
Elektromotor, Elektronik und Software für den gesamten elektrischen 
Antriebsstrang hinzu. ElringKlinger und hofer werden  gemeinsam  
Antriebssysteme, insbesondere Getriebe, Elektroantriebe und Batterie
systeme, für exklusive Kleinserien anbieten.

Elektrisches Antriebssystem von  

hofer, bestehend aus den Hauptkom

ponenten HochvoltBatterie system, 

Getriebe mit Elektromotor, Leis

tungselektronik und Software.

ElringKlinger investierte frühzeitig in die Forschung
und Entwicklung alternativer Antriebe. Seit vor 18 Jahren 
durch den Auftrag eines großen Premiumherstellers 
der Startschuss für das erste Projekt in der Brennstoff
zellentechnologie fiel, erarbeitete sich das Unterneh
men eine sehr gute Marktposition. Für die steigende 
Zahl von Eigenentwicklungen nutzte ElringKlinger 
seine Kernkompetenzen in der Metallbearbeitung, der 
Beschichtungstechnologie, im Kunststoffspritzguss 
und im Bereich der Hochleistungskunststoffe. Von der 
Forschung über die Entwicklung und die Prototypen
herstellung bis zur Serienfertigung in hohen Stückzah
len beherrscht ElringKlinger heute mit Ausnahme der 
Zellchemie einen großen Teil der Wertschöpfungskette 
für Komponenten von LithiumIonenBatterien, die 
sowohl in Hybrid als auch in reinen Elektrofahrzeugen 
zum Einsatz kommen.
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P E M - B r e n n s t o f f - 
z e l l e n - S t a c k
mit metallischen Bipolarplatten sowie Gehäuse, 

End und Medienmodulen für den Einsatz in Pkw 

oder industriellen Anwendungen.

2 4 - V - L i t h i u m - I o n e n - 
B a t t e r i e m o d u l
für den Einsatz in stationären und mobilen An

wendungen. Hoch wertige Verbindungstechnik und 

integriertes Monitoring ermöglichen die optimale 

Nutzung der in den Zellen gespeicherten Energie 

bei gleichzeitig sicherem Betrieb.

P r i s m a t i s c h e s  
Z e l l g e h ä u s e
für LithiumIonen Batterien mit gekapseltem  

Materialübergang für geringes Gewicht bei hoher 

Leistung. Die auf die Zellchemie optimierten 

Schutzeinrich tungen garantieren ein hohes Sicher

heitsniveau der Anwendung.

Z e l l k o n t a k t i e r  s y s t e m
für die Stromführung in einem Batteriemodul mit 

integrierter Sensorik zur Spannungs und Tempera

turüberwachung. Zellverbinder mit integrierten 

Ausgleichselementen ermöglichen hohe Leistungen 

und schützen die Zellen vor Beschädigung.
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Die automobile Elektrifizierung ist nicht mehr auf

zuhalten. Einer der Treiber ist die Emissionsgesetz

gebung mit dem langfristigen Ziel der abgasfreien 

Mobilität. Dem Autokäufer wird der technische Fort

schritt aber noch weit mehr bieten. Neben ökono  

m ischen Aspekten zählen dazu auch softe Faktoren 

wie Fahrverhalten und komfort. Batterieelektrische 

Fahrzeuge werden in absehbarer Zukunft preislich 

und technisch auf einer Höhe mit dem Pkw mit Ver

brennungsmotor stehen. Grenzen sind ihnen derzeit 

noch in der Kapazität der Batteriespeicher gesetzt. 

Brennstoffzellenautos werden vor allem durch eine 

hohe Reichweite und schnelle Betankung mit Wasser

stoff punkten, benötigen für ihre Akzeptanz unter an

derem aber noch die entsprechende Tankinfrastruktur. 

Ob Brennstoffzelle oder Batterie: Für das Fahrzeug 

der Zukunft werden beide Konzepte mit ihren jeweils 

spezifischen Eigenschaften und Vorteilen notwendig 

sein. Darüber hinaus bilden sie je nach Anwendungs

gebiet ein starkes Duo – wie beispielsweise beim 

emissionsfrei fahrenden HybridLkw mit batterieelek

trischem Antrieb und einer Brennstoffzelle als Range  

Extender zur Erhöhung der Reichweite.

BAT TERIE- 

TECHNIK

Mit Komponenten in der Batterietechnik ist ElringKlinger  
bereits ein anerkannter Systempartner im Bereich der Elektro
mobilität. Die vollautomatisiert gefertigten Zellkontaktier
systeme, einer Schlüsselkomponente für LithiumIonen  
 Batterien, kommen sowohl in Hybrid als auch in reinen 
Elektrofahrzeugen zum Einsatz. Ein weiterer Batteriebestand
teil sind Zellgehäuse für die Zellchemie, die Elektrolyt
beständigkeit, Isolation und absolute Dichtheit aufweisen 
müssen. Bisher sind nur wenige Hersteller weltweit in der  
Lage, dieses sicherheitstechnisch kritische Produkt in hohen 
Stückzahlen wirtschaftlich und in der geforderten Qualität 
herzustellen. Für ElringKlinger war es naheliegend, auch 
dieses Bauteil ins Portfolio aufzunehmen. Jetzt folgt ein  
weiterer Schritt: Der Konzern kooperiert mit einem Zellher
steller, um künftig komplette HochvoltBatteriesysteme  
für die Fahrzeugin dustrie anbieten zu können.

Auch für Anwendungen außerhalb der Automobilbranche 
sind Energiespeicherlösungen von ElringKlinger in Entwick
lung. Einsatzgebiete sind beispielsweise stationäre Speicher, 
Flurförderzeuge, elektrifizierte Straßen und Nutzfahrzeuge 
und mobile Arbeitsmaschinen, aber auch EScooter und 
maritime Anwendungen. 

BRENNSTOFFZELLEN- 

TECHNOLOGIE

ElringKlinger ist bei nahezu allen europäischen Fahrzeug
herstellern, die sich aktuell mit Brennstoffzellenantrieben  
befassen, in Entwicklungsprojekte involviert. Die Expertise 
von ElringKlinger liegt insbesondere in der Entwicklung 
und Fertigung der metallischen Bipolarplatten. Aber auch 
andere wesentliche StackBestandteile sind Eigenentwick
lungen, die spezifisch für die jeweilige Anwendung ausgelegt 
und zu einem Gesamtsystem konfiguriert werden. 

Seine Kompetenz in der Brennstoffzellentechnologie hat 
sich ElringKlinger in einer Vielzahl von Projekten und Koope
rationen für unterschiedlichste Anwendungen erarbeitet.  
Dazu gehören die bis zur Serienreife entwickelten PEMStacks 
(PolymerElektrolytmembranBrennstoffzellen) für Flurförder
zeuge ebenso wie ein von der EU gefördertes Projekt über 
rein elektrisch angetriebene Stadtbusse. Oder die Zusammen
arbeit mit einem LkwHersteller zur Entwicklung eines elek
trisch angetriebenen Lastwagen mit Hochvoltbatterie und 
Brennstoffzelle für den städtischen und regionalen Liefer
verkehr. ElringKlinger besitzt heute das Knowhow und die 
technischen Voraussetzungen, um mit der Brennstoffzellen
technologie verstärkt in die Serienfertigung zu gehen.

»  ElringKlinger ist mit eigenen Brennstoff zellen
Stacks, patentierten Designs für metal lische 
 Bipolarplatten und KunststoffMedienmodulen 
bestens für den Technologiewandel gerüstet.«
AR MIN DIE Z —  Lei ter der Geschäf t sbere iche Bat ter ie technologie und Neue Geschäf t s fe lder
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